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Ev. Kirchengemeinde Breitscheid-Medenbach 

März - Mai 2023 

Unter anderem mit diesen Themen: 

Go�esdienste rund um Passion und Ostern  Seite 14 

EKHN Reformprozess 2030 - Gemeindeversammlungen  Seiten 20/21 

Kräppel für die Besucher des Kirchencafés  Seite 34 

Seht euch die Vögel an! 

Sie säen nichts,  

sie ernten nichts  

und sammeln auch 

keine Vorräte.  

Euer Vater im Himmel 

versorgt sie.  
Ma�häus 6, 26 
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Liebe Leserin und lieber Leser, 

 

lebst  Du  in  dem  Bewusstsein,  dass 

Jesus  Dich  liebt?  Die  meisten  um 

Dich  her  werden  diese  Frage  mit 

einem  Kopfschü�eln  beantworten. 

Viele  leben  in dem Gefühl,  dass die 

Zeit  immer drängt, dass für zu viele 

Aufgaben  stets  zu  wenig  Zeit  zur 

Verfügung  steht.  Stress  bes(mmt 

das  Leben  vieler Menschen.  Sorgen 

um die  Zukun+,  Sorgen  um die Ge­

sundheit,  Sorgen um das Geld,  Sor­

gen  um  die  Kinder,  Sorgen  auf  der 

Arbeit,  –  das  alles  sind Wirklichkei­

ten, die Menschen unserer Tage von 

der Liebe Chris( trennen. Diese wir­

ken  so  stark  trennend,  dass  Men­

schen  über  die  Liebe  des  Christus 

Jesus zu sich gar nicht erst nachden­

ken, geschweige denn etwas davon 

spüren. Viele Menschen sind  so mit 

sich beschä+igt und so sehr in ihren 

Dingen gefangen, dass es ihnen gar 

nicht  einfällt,  sich  auf  die  Liebe 

Chris(  zu verlassen. Und man muss 

dazu  sagen,  dass  sie  auch  nur  sehr 

wenigen  Chris(nnen  und  Christen 

begegnen,  die  in  der  Liebe  Chris( 

leben und aus der Liebe Chris( han­

deln. ­ Woran liegt das? Ist die Freu­

de der Christen über Jesus so klein?  

 

Was  helfen  würde,  wäre,  dass  Du 

selber  schaust,  wer  Jesus  für  Dich 

persönlich  ist.  Aus  Liebe  zu  Dir  ist 

Jesus, der Sohn Go�es, in diese Welt 

gekommen. Er war bei Go� und  ist 

ein Mensch  geworden,  wie  Du  und 

ich. Voller Liebe zu Dir hat Jesus er­

klärt,  wie  Go�  denkt  und  handelt 

und dass er Dein Dich liebender Va­

ter  ist.  Aus  Liebe  zu  Dir  hat  Jesus 

gezeigt,  dass  Dein  Leben  von  Go� 

herkommt und nur bei Go� zu Hau­

se  sein  kann.  Aus  Liebe  zu  Dir  hat 

Monatsspruch März 2023 

Was kann uns trennen von 

der Liebe Chris(? 

Römerbrief, Kapitel 8, 35 
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Jesus  die  Tür  zum  himmlischen  Va­

terhaus geöffnet und hält sie offen. 

Aus  Liebe  zu  Dir  hat  Jesus  alle 

Schuld, die Dich von Go# trennt, auf 

sich genommen und den Preis dafür 

gezahlt.  Der  Preis  für  die  Trennung 

von  Go#  ist  der  Tod.  Jesus  wollte 

und will aber, dass Du lebst. So wie 

Go#  zugelassen  hat,  dass  Jesus  für 

Dich  s'rbt,  hat  ER  ihn  auch  aufer­

weckt  zu  einem  neuen,  ewigen  Le­

ben.  

 

So wirst Du nun erwartet. Go# freut 

sich auf Dich. Du bist ihm unendlich 

wich'g.  In  keiner  Not  lässt  er  Dich 

allein,  in keinem Schmerz,  in  keiner 

Trauer  und  in  keiner  Sorge.  Nimm 

diesen Satz über die Liebe des Chris­

tus und sprich ihn laut für Dich aus. 

Sag zu Dir selbst: „Nichts kann mich 

trennen  von  der  Liebe  Go#es.“ 

Schreib diesen Satz  in Dein Herz. Er 

ist  wahr!  Sorge  dafür,  dass  Dein 

Herz  diese  Worte  glaubt.  Diese 

Worte  sind  Worte  des  lebendigen 

Go#es. Lass Dir nicht etwas anderes 

einreden.  Halte  diese  Worte  fest, 

wie einen Schatz! Und Du wirst erle­

ben, dass die Liebe Go#es Dein Herz 

und  Dein  Denken  berührt  und  er­

füllt. Probiere es aus! Der Herr seg­

ne Dich! 

 

Ihr Pfarrer    

Friedrich-Wilhelm Bieneck 
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In Breitscheid: 

März             

             

             

             

             

             

             

             

             

             

             

             

             

             

             

             

             

… ����� G���������������,  
die in der Zeit vom  

01.03.2023 - 31.05.20223 

70 Jahre und älter werden und wünschen 

ihnen Gesundheit, Wohlergehen und Go1es 

April             
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Mai       

       

       

       

       

       

       

       

       

In Medenbach: 

März       

       

       

       

       

       

April       

       

       

       

Ich wünsche dir, 

dass jeder Tag deines Lebens 

eine schöne Überraschung  

für dich bereithält. 

 

Dass Bi#erkeit und Trübsinn 

einen weiten Bogen  

 

um dich machen, 

wünsche ich dir. 

 

Und wenn ein Sturm 

dir das Haar zerzaust, 

möge dein Lächeln 

dir bleiben. 
                            Tina Willms 
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Mai       

       

       

       

       

In Breitscheid:   

   

   

In Medenbach:   

   

   

WIR TRUGEN ZU GRABE: 

Irischer Segen 
 

Go# sei vor dir,  

wenn du den Weg nicht weißt. 
Go# sei neben dir,  

wenn du unsicher bist. 

Go# sei über dir,  

wenn du Schutz brauchst. 

Go# sei in dir,  

wenn du dich fürchtest. 

Go# sei um dich wie ein Mantel,  

der dich wärmt und umhüllt. 
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ES WURDEN GETAUFT: 

In Medenbach: 

In Breitscheid: 
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Geben wir uns herzlich! 

 

 

 

 

 

 

 

Weigere dich 

nicht, dem  

Bedür/igen  

Gutes zu tun, 

wenn deine Hand 

es vermag. 

 
Sprüche 3, 27 
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In unserer Kirchengemeinde gibt es 

zwei Gebetskreise. In Medenbach 

tri� sich die kleine Schar der Beten­

den am Montagabend um 19:15 Uhr 

im Gemeindehaus und in Breitscheid 

eine noch kleinere Gruppe am Don­

nerstag um 19:30 Uhr. Diese beiden 

Gruppen sind äußerst wich)g für 

unsere Kirchengemeinde. Alles be­

ginnt mit Loben und Danken. (Psalm 

92,2­6) Zunächst loben wir Go5 für 

seine Liebe zu uns Menschen. Wir 

danken für das, was Jesus durch sein 

Leben, Sterben und Auferstehen für 

jede und jeden von uns getan hat. 

Wir danken für das Geschenk des 

Heiligen Geistes, der uns hil;, die 

Bibel, das lebendige Wort Go5es, zu 

verstehen.  

 

Weiter können wir für viele Men­

schen in der Gemeinde dankbar sein! 

Darum wollen wir mit Go5 über alle 

Menschen und Ak)vitäten der Kir­

chengemeinde sprechen. Ob das nun 

die Jungschar ist, oder der Chor, die 

Go5esdienste oder der Konfirman­

denunterricht, die Kindertagesstä5e 

mit allen Menschen, die dort dazuge­

hören, oder das Bibelwalking, Mitar­

beitende im Kindergo5esdienst und 

der Raumpflege sowie im Kirchen­

vorstand; sie alle werden im Ge­

spräch mit Go5 beim Namen ge­

nannt. Für ihre Arbeit, für ihre Fami­

lien und für ihre Gesundheit bi5en 

wir. 

 

Dann fragen wir Go5 nach seinen 

Plänen für unsere Gemeinde. Wir 

hören und suchen die S)lle vor IHM. 

Schließlich breiten wir die Pläne des 

Kirchenvorstands für die Gemeinde 

vor IHM aus und fragen, ob ER das 

segnen kann. 

 

Aber das könnte man doch alles be­

quem auch allein von zu Hause aus 

tun!‘ S)mmt, das kann man. Tun Sie 

das denn? Wir wissen, dass es einzel­

ne treue Beterinnen und Beter gibt. 

Go5 sei Dank! Sonst wären wir in der 

Gemeinde ziemlich auf verlorenem 

Posten. Wir wissen aber auch, dass 

wir Menschen leicht zu bequem sind, 

um zu beten. Wir denken einfach 

Die Gebetskreise in unserer Kirchengemeinde 

WAS BETEN DIE DENN DA? 
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◊ für unseren Kirchenchor, die Band „Sound of Faith“ und die Organist/

innen, die unsere Go$esdienste mit Musik bereichern 

◊ für die Mitarbeitenden im Kindergo$esdienst und der Jungschar,  

 die den Kindern die Geschichten der Bibel mit Freude, Spaß und 

 Krea-vität erzählen 

◊ für jedes kleine und große Wunder, was wir erleben 

 (in der Natur, in der Familie, in der Gemeinde …) 

    

 

◊ dass Menschen den Mut au7ringen, in unseren Go$esdiensten  

und Gruppenstunden mitzuwirken 

◊ für die Konfis, dass sie eine segensreiche Freizeit erleben und sie  

Go$es Liebe spüren 

◊ für Frieden in der Welt, aber auch um einen friedlichen Umgang 

in den kleineren Einheiten, wie Familie, Arbeit und Schule 

◊ für die Bewohner der Altenheime in Breitscheid und Medenbach 

sowie für alle, die krank sind  

nicht dran. Die Arbeit im Reich 

Go$es geht aber nur mit Gebet. Es 

kann also gar nicht genug gebetet 

werden, damit dann auch ordentlich 

viele bewegt werden und bereit sind, 

für Go$ zu arbeiten. Bete und arbei­

te! Ora et labora! So lautet die alte 

christliche Weisheit, durch die das 

Zusammenspiel zwischen Go$ und 

uns Menschen in Jesu Nachfolge auf 

den Punkt gebracht ist. 

 

Wich-g zu wissen: Die Gebetskreise 

sind keine exklusiven Veranstaltun­

gen. Jede und jeder, die und der mit­

beten will, ist herzlich dazu eingela­

den. Und wenn Du nur einmal im 

Monat oder jedenfalls nicht regelmä­

ßig kannst? Dann bist du trotzdem 

willkommen. Wir freuen uns immer 

über Unterstützung beim Beten. Ger­

ne beten wir auch für ein persönli­

ches Anliegen von Menschen aus der 

Gemeinde (für das Gelingen einer 

bevorstehenden OP etwa oder eines 

Bewerbungsgesprächs, etc.) 

 
Pfr. Friedrich­Wilhelm Bieneck 
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DIE FASTENAKTION 

DER EVANGELISCHEN KIRCHE 
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ÖKUMENISCHER  

KREUZWEG DER JUGEND 
 

Wir, Astrid Slenczka und Isabelle 

Schreiber von der Evangelischen 

Jugend an der Dill, laden herzlich 

am Karsamstag, den 08. April 

2023, zu dem Ökumenischen 

Kreuzweg der Jugend ein!  

 

Dieser Sta/onenweg steht  

dieses Jahr unter dem Mo0o 

„Beziehungsweise“.  

 

Die verschiedenen Sta/onen 

handeln von Menschen, denen 

Jesus auf dem Weg zu seiner Kreuzigung begegnet.  

Und wir schauen auf uns heute: Wem begegne ich und wie? Mit wem stehe ich in 

Beziehung? Wen meide ich lieber? 

 

Der Kreuzweg ist ein Spaziergang rund um Fleisbach und dauert ungefähr 1,5 Stun­

den. Treffpunkt ist das Gemeindehaus in Fleisbach (Auf dem Überberg 2, 35764 

Fleisbach). Wir starten um 15 Uhr. Nach dem Sta/onenweg können die Teilnehmen­

den gerne noch für einen kleinen Snack und Zusammensein im Gemeindehaus blei­

ben! 

 

Alle Infos und Kontaktmöglichkeiten gibt es unter ejdill.de! 

Wir freuen uns auf euch!  
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GRÜNDONNERSTAG, 06.04.   
Andacht mit Abendmahl 

Medenbach: 19.00 Uhr 

Breitscheid: 20.00 Uhr 
 

KARFREITAG, 07.04.  
Breitscheid:  9.30 Uhr  

Medenbach: 11.00 Uhr 
 

OSTERSONNTAG, 09.04. 
Breitscheid: 6.00 Uhr 

Mit anschließendem  

Frühstück im  

Ev. Gemeindehaus 

Medenbach: 10.00 Uhr 

Jeweils mit Abendmahl 
 

OSTERMONTAG, 10.04.  
Breitscheid:  9.30 Uhr  

Medenbach: 11.00 Uhr 

ACHTSAMES OSTERFRÜHSTÜCK  
 

Dieses Jahr wird es wieder ein Osterfrühstück geben, zu dem Sie herzlich eingeladen 

sind. Allerdings ist dieses Mal ein Detail neu. Der Kirchenvorstand plant, dass ein reiches 

Büffet aufgebaut werden soll, wo viele, viele Leckereien angeboten sind: Quark und Eier, 

pikante Brotaufstriche und selbstgekochte Marmelade, Knäckebrot und Schwarzbrot, 

Weißbrot und saJiges Vollkornbrot, BuLer und Schinken, Käse und Müsli, süßes Gebäck 
und Kuchen, … Sie merken schon, wir wollen, dass alle sich wohlfühlen und freuen. Und 

damit uns das gelingt, biLen wir alle Gäste, dass Sie etwas von dem Genannten (oder 

auch noch nicht Genanntes) mitbringen. So können wir sicher sein, dass es ein noch nie 

dagewesenes Miteinander am gemeindlichen OsterfrühstücksQsch geben wird. Wir 

freuen uns jetzt schon auf Sie und Euch und den Reichtum, den wir uns alle miteinander 

schenken können. (Für Kaffee und Tee ist gesorgt.) 
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GOTTESDIENST 
IM GRÜNEN 

DONNERSTAG,  

18. MAI 2023 | 11 UHR 

GRILLHÜTTE MEDENBACH 
 

 

Gestaltet wird der Go
esdienst vom CVJM Medenbach.   

Im Anschluss an den Go
esdienst besteht die Möglichkeit   

zum Grillen. Grillgut und Geschirr ist mitzubringen. 

HIMMELFAHRTS- 
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KIRCHENVORSTANDSSITZUNGEN 

TAUFEN 

Jeweils um 19.00 Uhr 

15.03. Breitscheid 

19.04. Medenbach 

10.05 Breitscheid 

14.06. Medenbach 

Wer einen TauJermin vereinbaren möchte, kann 

sich gerne mit Pfr. Friedrich-Wilhelm Bieneck 

zwecks Absprachen in Verbindung setzen. 

Tel.: 0162-6881426   
 

GOLDENE KONFIRMATION 2023 

Die Goldene KonfirmaQon ist angedacht für 

den 02. Juli 2023. 

Wenn es eine/n Ansprechpartner/in zwecks 

Absprachen zur OrganisaQon gibt, freut sich 
Pfarrer Bieneck über eine Kontaktaufnahme. 

Kontakt:  

Tel.:      0162-6881426 

Mail:    friedrich-wilhelm.bieneck@ekhn.de 

 

Goldene  

      Konfirmation 
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DAS SIND DIE KONFIRMANDINNEN UND KONFIRMANDEN 

AUS BREITSCHEID UND MEDENBACH 

Unser Wunsch für euch ist dieser: 
 

Möget Ihr dankbar bewahren in Euren Herzen 

die kostbare Erinnerung der guten Dinge in Eurem Leben. 

Dass ihr muQg steht in eurer Prüfung, 

wenn das Kreuz hart auf euren Schultern liegt, 

wenn der Gipfel, den ihr ersteigen sollt, unerreichbar scheint. 

Dass jede GoLesgabe in euch wachse und sie euch helfe, 

die Herzen derer froh zu machen, die ihr liebt. 

Dass ihr immer einen Freund habt, der FreundschaJ wert, 

der euch Vertrauen gibt, wenn es euch an Licht gebricht und an KraJ. 
Dass ihr mit Ihm den Stürmen standhaltet 

und ihr den Gipfel doch erreicht. 

Und dass in Freud und Leid das freundliche Lächeln des GoLessohnes  

mit euch sei und ihr ihm so innig verbunden, wie er es für euch  

ersehnt. 
                                Irischer Segenswunsch 
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In Medenbach:  

  

  

  

  

KONFIRMATION  
07. MAI  | 10 UHR IN BREITSCHEID              

14. MAI | 10 UHR IN MEDENBACH  

VORSTELLUNGSGOTTESDIENST 

 26. MÄRZ |   9.30 UHR IN BREITSCHEID 

26. MÄRZ | 11.00 UHR IN MEDENBACH 
 

ABENDMAHLS-GOTTESDIENST FÜR KONFIS UND ELTERN 
 

SAMSTAG, 06. MAI | 18.00 UHR  IN BREITSCHEID 
SAMSTAG,13. MAI | 18.00 UHR IN MEDENBACH 

In Breitscheid:  
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Am 15.12.2022 war es endlich so 

weit: Nach einer zweijährigen 

coronabedingten Pause konnte die 

tradi onelle Weihnachtsfeier des 

evangelischen Kindergartens wieder 

sta%inden. 

Und so füllte sich die weihnachtlich 

geschmückte evangelische Kirche 

Breitscheid mit gespannten Kinder­

gartenkindern und ihren Familien. 

Neben einer herzlichen Begrüßung 

durch die Kita­Leitung, Frau Beck­

Seel und Pfarrer Bieneck, s mmte 

der zu diesem Zweck ins Leben geru­

fene Elternchor, unter musikalischer 

Begleitung von Armin Müller, auf 

den Go4esdienst ein. Anschließend 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 gaben auch die Kindergartenkinder 

ihr musikalisches Können zum Bes­

ten und begrüßten die Besucher mit 

dem Lied "Hast du schon gehört?". 

Eine Lesung, die zum Schmunzeln, 

aber auch zum Nachdenken anreg­

te, leitete zum nächsten Programm­

punkt über, denn anschließend 

ha4en die Vorschulkinder ihren gro­

WEIHNACHTSFEIER 

 DES KINDERGARTENS 
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ßen Au?ri4. Nachdem sie schon 

einige Wochen fleißig geprobt 

ha4en, führten sie in einer liebevoll 

gestalteten Kulisse ein Krippenspiel 

auf und brachten so die Weih­

nachtsgeschichte auf eindrückliche 

Weise näher.  

Auch hier rundete der Elternchor die 

Aufführung durch Lieder ab und alle 

Kindergartenkinder sangen den An­

wesenden die Weihnachtsbotscha? 

in Form des Liedes "Ein heller Stern" 

zu. 

In seiner Predigt ging Pfarrer Bie­

neck auf das Wunder der Weihnacht 

und das unglaubliche Geschenk 

Go4es, seinen Sohn auf die Erde zu 

senden, ein. Dabei wurde der Blick 

durch kurze Lesungen (des Eltern­

beirats) auch auf andere Orte und 

Menschen in der Welt und deren 

Bedingungen, unter denen sie das 

Weihnachtsfest feiern, gelenkt. 

Natürlich darf bei einer Weihnachts­

feier auch die Bescherung nicht feh­

len und so s eg die Spannung, und 

die Kinder nahmen mit leuchtenden 

Augen ihr Weihnachtsgeschenk ent­

gegen.  

Unter dem Segen Go4es endete der 

gelungene Weihnachtsgo4esdienst, 

und nicht nur die jüngsten Besucher 

verließen die Kirche zufrieden und in 

Vorfreude auf das bevorstehende 

Weihnachtsfest. 

Marion Beck­Seel 
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,  

 

letztes Jahr, am 18.12.22, war es 

wieder soweit und wir konnten ohne 

Einschränkung unser Krippenspiel 

aufführen.  

Zusammen mit Eltern und Großel­

tern haben wir gemeinsam den 4. 

Advent­Nachmi4ag mit einem Krip­

penspiel gefeiert. Auch ein paar Kin­

der haben uns mit ihren Instrumen­

ten begleitet.  

 

In unserem Krippenspiel ging es um 

einen Schuster namens Mar n. Tag 

ein, Tag aus stellte er neue Schuhe     

her oder reparierte Schuhe. Mar n 

war kein gewöhnlicher armer Schus­

ter, er stellte nicht nur Schuhe her 

oder reparierte sie, er half den Men­

schen in seiner Umgebung.  

 

Eines Tages sprach Jesus zu ihm 

„Heute will ich zu dir kommen“. Mar­

 n konnte es nicht glauben, Jesus 

möchte zu ihm kommen? Aber wa­

rum?  

Dann sah er seinen alten Nachbarn 

Stephan, der bei der Kälte den 

Schnee weggeschippt ha4e und 

schon aus der Puste war. Er bat ihn 

rein, damit Stephan sich aufwärmen 

und ausruhen konnte.  

Als Stephan weg war, schaute Mar­

 n auf die Straße und sah eine junge 

Frau mit einem kleinen Baby auf 



  
23 

dem Arm. Er bat sie  zu  sich  rein, da 

es  draußen  sehr  kalt  war  und  das 

Baby  eine  frische  Windel  brauchte. 

Also ließ er die junge Mu er in seine 

Wohnung und brachte  ihr  eine war­

me  Suppe. Die  junge Mu er war  so 

erstaunt  und  dankbar,  da  sie  noch 

nie  so einen ne en Mann, wie Mar­

%n, gesehen ha e.  

Die  Mu er  verabschiedete  sich  mit 
dem  Kind,  als  Mar%n  plötzlich  ein 

lautes  Geschrei  hörte.  Einer  alten 

Mark*rau  wurden  Äpfel  von  einem 

Jungen  geklaut.  Er  unterstützte  den 

armen Jungen und ließ ihn gehen.  

Als  er  wieder  in  seinem  Sessel  vor 

dem Ofen saß und in seiner Bibel las, 

hörte er erneut die S%mme, die sag­

te: „Ich bin bei dir gewesen, Mar%n. 

Hast  du  mich  erkannt?“ Mar%n  hat 
nicht  verstanden, was  Jesus meinte. 

Er  schaute  auf  die  Straße  und  sah 

den alten Stephan, die  junge Mu er 

mit  ihrem  Baby  auf  dem  Arm  und 

den  Jungen,  der  die Äpfel  gestohlen 

ha e.  

Jesus  fragte  Mar%n  erneut: 

„Erkennst du mich jetzt?“ Auf einmal 

waren  alle  verschwunden  und  Mar­

%n  ha e  es  endlich  verstanden.  Er 

schlug  seine  Bibel  auf  und  las  vor, 

was  Jesus  gesagt  ha e:  „Alles,  was 
ihr den Armen getan habt, das habt 

ihr mir getan“. 

 

Vielen  Dank  an  alle  Kinder,  Eltern 

und  Großeltern,  die  mit  uns  diesen 

schönen  Advents­Nachmi ag  gefei­

ert haben.  

Wir  freuen  uns  sehr  auf  das  neue 

Krippenspiel 2023.  

 
Liebe Grüße  

Euer Kigo Team  
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Am  07.01.2023  war  es  erst  nach  zwei 

Jahren Pause wieder soweit, da wir uns 

in Medenbach mit der FeG abwechseln 

und  letztes  Jahr  aufgrund  von  Corona 
abgesagt  ha en.  Wir  durAen  die  aus­

gedienten  Weihnachtsbäume  einsam­

meln.  Anfang  der  Woche  waren  wir 

sehr  skep%sch,  ob  wir  denn  genügend 

Helfer  mobilisieren  könnten.  Wir  sind 

sehr dankbar, dass im Laufe der Woche 

noch viele Zusagen kamen und wir mit 

ca.  40  Personen  durch  Medenbachs 

Straßen  ziehen  konnten.  Leider  gibt  es 

seit  der  Corona­Zeit  keine  Jugendgrup­
pen mehr in unserer Kirche. Die ehema­

ligen  Jugend­Gruppen  wurden  ange­

schrieben  und  die  noch  ak%ve  Kinder­

go esdienst Gruppe stellte die meisten 

Personen. Die Mitglieder des CVJM wa­

ren  auch  voller  Tatendrang,  um  diese 
tradi%onelle  Ak%on  zu  unterstützen. 

Thomas Moos  und  sein  Schwiegersohn 

Daniel  Scheidt  sorgten  mit  Transpor­

tern und Anhängern dafür, dass wir die 

Bäume  nicht  durch  das  Dorf  ziehen 

mussten. Vom Treffpunkt an der Kirche 

gingen  zwei Gruppen systema%sch alle 

Straßen ab, eine Gruppe übernahm die 

eine Seite von der Hauptstrasse und die 

andere Gruppe  dann  die  gegenüberlie­
gende Seite. An  jedem Haus wurde ge­

klingelt,  auch wenn kein Baum vor der 
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Türe  lag.  Im  Vorfeld wurde  vom CVJM 

entschieden, die HälAe des Betrages für 

die Mukoviszidose S%Aung zu spenden. 

Von  dort  haben  wir  Infoflyer  besorgt, 
die  bei  Bedarf  verteilt  wurden.  Durch 

die  S%Aung  wird  die  Forschung  und 

somit  der  medizinische  Fortschri   be­

schleunigt. 

Die  Bäume  wurden  auf  dem  Gelände 

hinter dem Freibad gesammelt, um sie 

auf  einmal  zu  verbrennen.  So  ein  gro­

ßes  Feuer  ist  doch  immer  faszinierend, 

für  jedes  Alter.  Während  die  Männer 

das Feuer bewachten, konnten sich die 
restlichen  fleißigen  Helfer  unter  dem 

Carport  von Andreas und  Sabine Wag­

ner  mit  warmen  Würstchen  im  Bröt­

chen und Getränken stärken. Als Nach­

%sch  haben  auch  die  frischen  Waffeln 

sehr gut geschmeckt. Auch die Ausbeu­

te  der  Süßigkeiten,  die  die  Kinder  von 

den  ne en  Medenbachern  geschenkt 
bekamen,  war  beachtlich  und  wurde 

gerecht  aufgeteilt.  Wir  sind  dankbar, 

dass es zu keinen Unfällen oder Verlet­

zungen  kam.  Die  finanzielle  Spende 

wird  zur  HälAe  an  die  Mukoviszidose 

S%Aung  gespendet.  Die  andere  HälAe 

wird  dem  Kindergo esdienst,  unter 

anderem  deren  Patenkind,  zu  Gute 

kommen.  Für  alle  Helfer  wird  es  am 

17.6.2023 noch ein Fest als Dankeschön 
geben. Wir  bedanken  uns bei  allen  für 

die großzügigen Spenden. 
 

Alexandra Bechtum 
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Die beste Weise, um die Freude 

Go es im Herzen zu spüren und sich 

von dieser erfüllen zu lassen, ist es, 

miteinander Go  zu loben. 
 

Halleluja!  Lobt  im  Himmel  den 

Herrn,  lobt  IHN,  alle  seine  Engel! 
Lobt ihn, Sonne, Mond und Sterne … 

Lobt  den  Herrn  auf  der  Erde,  alle 

Tiefen  des  Meeres,  Feuer,  Hagel, 

Schnee und Nebel, Sturmwinde, alle 

Bäume, alle Tiere … , Könige, Völker, 

junge Männer  und  Frauen,  Alte mit 

den Jungen!  (aus Psalm 148) 
 

Um „Freude, die uns erfüllt“ rankten 

sich  die  Themen,  mit  denen  zu  Be­

ginn des Jahres 2023 (8.­15. Januar) 

weltweit zum Gebet eingeladen wur­

de. Breitscheid und Medenbach ver­
bunden  durch  dieselben  Bibelworte 

und  Gebetsanliegen mit  Chris%nnen 

und  Christen  auf  der  ganzen  Erde, 

das macht diese Woche des Allianz­

gebets so besonders.  
 

Wieder ha en wir GemeinschaA mit 

den  Geschwistern  aus  den  Freien 

Gemeinden in Medenbach und Breit­

scheid.  Wieder  gab  es  einen  Ge­

betsspaziergang in Medenbach. (Der 

in  Breitscheid  fand  wegen  des  ext­

rem nasskalten We ers am Freitag­

abend nur gedanklich und in der Kir­
che  sitzend  sta .)  An  den  meisten 

Tagen  waren  wir  zahlreich  versam­

melt.  Aber  immer  waren  noch  aus­

reichend  Plätze  frei.  Sie  dürfen  also 

nächstes  Jahr  unbedingt  einmal  da­

zukommen  und  sich  überwäl%gen 

lassen von Go es Nähe, die man nur 

im  gemeinsamen  Gebet  und  Lob­

preis so wunderbar erfahren kann.  
 

Und wer denkt,  am Ende einer Wo­

che des Gebets sei die LuA irgendwie 

raus,  die  und  der  wurde  in Meden­
bach  im  gemeinsamen  Go esdienst 

für Familien mit und ohne Kinder  in 

den  Räumen  der  Freien  evangeli­

schen  Gemeinde  eines  anderen  be­

lehrt. Wie Furcht in Freude umschla­

gen kann, wie Lebensgefahr in %efen 

Frieden verwandelt wird und wie ein 

himmlisches  Fest  vorbereitet  wird, 

das  alles  konnten  wir  live  miterle­

ben. Freude pur. 
 

Pfarrer Friedrich­Wilhelm Bieneck 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe  Freundinnen  und  Freunde  der 

Diakonie, 
 

nach  zwei  Jahren  der  Pandemie 

ha en wir  gehoR,  dass  die  ZukunA 

leichter  wird,  ein  wenig  Normalität 

zurückkehrt. Doch  der Ukraine­Krieg 

mi en  in  Europa,  steigende  Lebens­

mi elpreise  und  Energiekosten  brin­

gen  selbst  die  an  ihre  Grenzen,  die 

bisher gut über die Runden kamen.  
 

ZukunA  ist  Menschenrecht!  In  den 

Beratungsangeboten  des  Diakoni­

schen Werkes an der Dill  suchen wir 

gemeinsam  nach  Lösungen,  Unter­

stützung und stehen zu allen Themen 

beratend zur Seite. Mit unseren Mit­

arbeiterinnen  und  Mitarbeitern  vor 

Ort geben wir Menschen die Chance, 

ihr Leben (wieder) selbst in die Hand 

zu  nehmen  und  einen  posi%veren 

Blick  auf  die  ZukunA  zu  gestalten. 
 

Da für wich%ge Bereiche und beson­

dere Projekte  keine  staatlichen oder 

kirchlichen  Ressourcen  bereitgestellt 

werden, ist die Diakonie auf Spenden 

angewiesen.  Deshalb  bi en  wir  Sie: 

Beteiligen  Sie  sich  an  der  diesjähri­

gen Frühjahrssammlung. 
 

Lassen Sie uns gemeinsam den Men­

schen  in  unserer  Region  helfen. Mit 

Ihrer Spende unterstützen Sie all die­

jenigen, die etwas banger  in die Zu­

kunA blicken! 
 

Danke  für  Ihr  Vertrauen  und  Ihre 

Verbundenheit. 

 

Herzliche Grüße   

Karl Müßener 

(Leiter  des  Diakonischen Werkes  an 
der Dill)   

 

   

 

Spendenkonten  /  Diakonisches Werk 

an der Dill 
 

Sparkasse Dillenburg   

IBAN: DE25 5165 0045 0000 0028 32 

VR Bank Lahn­Dill eG 
IBAN: DE24 5176 2434 0024 7465 00 

Verwendungszweck:  

Diakoniesammlung 
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NEUJAHRSEMPFANG FÜR MITARBEITENDE 
 

             - E��� ����� I��� ��� ��� �������  ��!��� A"��� - 

Am 20.  Januar waren    alle Mitarbeitenden  der  Kirchengemeinde  zu  einem 

Neujahrsempfang ins Gemeindehaus nach Breitscheid eingeladen.  

Pfarrer Bieneck dankte allen Mitarbeitenden für die vielfäl?gen Dienste, die 
sie  in  der Gemeinde  tun. Wir  hörten  eine Andacht über Nehemia,  die Mut 

machte im Hinblick auf die ZukunD der Kirche. 

Bei  leckerem Fingerfood, heißem Apfelpunsch und anderen Getränken blieb 

viel Zeit zum Austausch mit immer wieder wechselnden Gesprächspartnern. 

Die  GemeinschaD  zwischen  Breitscheid  und  Medenbach  war  an  diesem 

Abend  spürbar  und  es  wäre  schön,  wenn  wir  auch  in  anderen  Bereichen 

SchriGe aufeinander zugehen würden, damit wir zukünDig wieder eine gute 

Gemeindearbeit  auHauen  können  und  jeder  Ort  von  den  verschiedenen 

Gruppenangeboten profi?eren kann. 

Vielen Dank an den Kirchenvorstand für 
das Organisieren und alle fleißigen Hel-

fer/innen im Hintergrund!   

 
Sonja Leuthäusel 
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Die  Kirchenaustri�e  der  beiden  letz­

ten Jahrzehnte verändern die Kirche. 

Im  Jahr  2030  werden  der  Evangeli­

schen  Kirche  in  Hessen Nassau,  ­  so 
die  Hochrechnung  der  kirchlichen 

Finanzbeamten,  ­  140  Millionen  € 

weniger  zur  Verfügung  stehen.  Ent­

sprechend sollen 25 % der vorhande­

nen  Pfarrstellen  landeskirchenweit 

eingespart werden und Gebäude auf 

ihre  Nutzungsfrequenz  überprü3, 

bewertet  und  in  der  letzten  Konse­

quenz  möglicherweise  veräußert 

werden.  Synergien  sollen  durch  die 
Bildung  von  sogenannten  Nachbar­

scha3sräumen erzielt werden.  

 

Die beste Art,  all  dem zu begegnen, 

ist es, das Gemeindeleben vorwärts­

zubringen. Wie soll das aber möglich 

sein,  wenn  es  jetzt  immer  weniger 

Hauptamtliche geben wird?    

Darauf  gibt  es  selbstverständlich 

keine  schnellen  und  auch  keine  ein­
fachen Antworten. Aber es wurde  in 

beiden  Gemeindeversammlungen 

deutlich,  dass  die  Gemeinde  Jesu 

Chris>  einen  Au3rag  erfüllt,  unab­

hängig  von  bestehenden  kirchlichen 

Strukturen.  Gemeinde,  das  sind  alle 

Menschen,  die  sich  im  Glauben  an 
Jesus  Christus  versammeln  und  ge­

meinsam berufen sind, Go� zu ehren 

und ihm zu danken.  

Einige Aufgaben können gemeinsam 

und  dann  auch  ohne  Pfarrer  und 

Pfarrerin  wahrgenommen  werden. 

Das Beispiel Go�esdienst zeigt, dass 

beten, singen und  lesen des Evangli­

ums auch ohne Pfarrperson möglich 

wäre und anstelle einer Predigt eine 
Andacht vorgelesen werden könnte. 

 

 

Wir  sind  klug  beraten, wenn wir  ei­

nen  geistlichen  Prozess  unter  uns  in 

Gang  bringen  und  viele  darin  mit­

nehmen. Die erste Gemeinde in Jeru­

salem hat es nicht anders gemacht/

machen können. 

 
                      

         

        Pfarrer Friedrich­Wilhelm Bieneck 

 

Weshalb aus einem leider notwendigen Verwaltungsprozess  

ein geistlicher Prozess werden sollte 
 

Gemeindeversammlungen Breitscheid (22.01.23) und Medenbach (29.01.23) 
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Eure  Liebe  soll  aufrich>g  sein.  Und 

wie  ihr das Böse hassen müsst,  sollt 

ihr das Gute lieben. Seid in herzlicher 
Liebe  miteinander  verbunden,  ge­

gensei>ge Achtung soll  euer Zusam­

menleben bes>mmen.  

Bewäl>gt  eure  Aufgaben  mit  Fleiß 

und  werdet  nicht  nachlässig.  Lasst 

euch  ganz  von  Go�es  Geist  durch­

dringen und dient Go�, dem Herrn.  

Seid fröhlich in der Hoffnung darauf, 

dass  Go�  seine  Zusagen  erfüllt. 

Bleibt standha3, wenn ihr verfolgt  

 

werdet. Und  lasst  euch  durch  nichts 

vom Gebet abbringen.    
Hel3  anderen  Christen,  die  in  Not 

geraten  sind,  und  seid  gasGreund­

lich! Bi�et Go� um seinen Segen für 

alle,  die  euch  verfolgen,  ja,  segnet 

sie,  ansta�  sie  zu  verfluchen.  

Freut euch mit den Fröhlichen! Weint 

aber  auch  mit  den  Trauernden!  

Seid  einmü>g  untereinander!  Strebt 

nicht hoch hinaus und seid euch auch 

für  geringe  Aufgaben  nicht  zu  scha­

 

 

 Ermu>gung zu einem Leben aus Go�es Geist 

aus Hoffnung für Alle 
RÖMER 12, 9­16  
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Am  20.02.2023  konnten  wir  wieder 

zur  gewohnten  Zeit  im  Februar  eine 

JHV durchführen. Etwa die Häl3e der 

Mitglieder  war  der  Einladung  ge­

folgt.  Der  1.  Vorsitzende  Andreas 

Wagner begrüßte die Mitglieder und 
besonders  einen  Gast  vom  CVJM 

Westbund. Der Westbund  feiert  die­

ses  Jahr  175­jähriges  Jubiläum  und 

deshalb  werden  die  Ortsvereine  be­

sucht.  Wir  haben  uns  sehr  über  die 

Andacht und den Bericht vom West­

bund  gefreut,  die  Detlef  Stein  aus 

Leun  mit  voller  Überzeugung  über­

brachte.  Ein  weiterer  Programm­

punkt war die Totenehrung für unser 
verstorbenes Mitglied Gundolf Herr,  

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

der  68  Jahre  in  unserem  Ortsverein 

war.  In  diesen  Jahren  war  er  sehr 

ak>v, gerne denken wir an die vielen 

Traktorfahrten  zu  verschiedenen  Er­

eignissen.  

Eine  besondere  Ehrung  dur3en  wir 
auch durchführen. Hermann Diehl ist 

seit  genau  70  Jahren  Mitglied  im 

CVJM  Medenbach.  Neben  einem 

Wurstkorb als Dankeschön vom Orts­

verein  dankte  der Westbund mit  ei­

ner  Urkunde  und  einer  Münze 

(Sonderprägung  des  CVJM).  

Wir  freuen uns  sehr,  Sandra und  Jo­

hannes  Deis  als  neue Mitglieder  be­

grüßen zu dürfen.    
Leider  haben  sich  unsere  Jungschar­ 

  JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG  
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und JUMP-Gruppe in der Corona Zeit 

aufgelöst.  Den  ehemaligen,  langjäh-

rigen  Mitarbeitenden  wurden  wäh-

rend  der  JHV  Präsente  überreicht. 

Laurin  Diehlmann  und  Melissa 

Prosch freuten sich sehr darüber. Die 

weiteren  ehemaligen  Mitarbeiten-

den waren an diesem Abend verhin-

dert. Der Vorstand hat sich nach der 

von  Helmut  Lehr  durchgeführten 

Wahl  leicht  verändert.  1.  Vorsitzen-

der bleibt Andreas Wagner,  der nun 

einen neuen Stellvertreter hat, näm-

lich Florian Wallmeroth als 2. Vorsit-

zenden. Dagmar Moos  stellte  dieses 

Amt  zur  Verfügung.  Sie  bleibt  dem 

Ortsverein  aber  erhalten  und wurde 

zur  Beisitzerin  gewählt.  Kassierer  ist 

weiterhin  Daniel  Leuthäusel,  Schri2-

führerin  Alexandra  Bechtum  und  als 

Beisitzerin  komple5ert  Sonja 

Leuthäusel  den  Vorstand.  

Andreas Wagner berichtete, dass wir 

im  vergangenen  Jahr  endlich wieder 

unsere  gewohnten  Ak6onen  kom-

ple7 durchführen konnten. Der Him-

melfahrtsgo7esdienst  an  der  Grill-

hü7e  mit  anschließendem  gemütli-

chem Beisammensein, die Entenjagd, 

den  Oktoberfest  Go7esdienst  im 

Festzelt,  die  Herbstwanderung  und 

die Nikolaus-Ak6on von Helmut Lehr. 

Die Veranstaltungen waren sehr gut 

besucht  und  deshalb  werden  sie 

auch  dieses  Jahr  wieder  geplant- 

herzliche  Einladung  hierzu  an  dieser 

Stelle.  

Außerdem  danken wir  allen Meden-

bachern  für  die  Spenden  bei  der 

Weihnachtsbaum-Sammelak6on.  Es 

war  eine  schöne  Veranstaltung  mit 

vielen Helfern.    

Bei  einem  Snack  konnte  sich  noch 

ausgetauscht werden und man stell-

te  fest,  dass  es  schön war,  sich mal 

wieder  in  dieser  Runde  zu  treffen.  

 
Alexandra Bechtum 
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Im Laufe des Monats Februar steckten die beiden Kräppelbäckerinnen Doris  
Diehl und Tilly Lehr ihre Köpfe zusammen und beratschlagten sich:  
"Wollen wir wieder Kräppel backen?" Diese Idee war während der hohen  
Pandemiezeit entstanden.   

Tilly: "Na klar, ich habe schon 6 Würfel 
Hefe gekau,. Vor 2 Jahren war die 
Hefe ausverkau,. Nun kann's werden, 
wie's  
will!"  
Die beiden Tatkrä,igen vereinbarten 
Mi3woch, den 22.2.2023.   
Tilly bereitete den Hefeteig vor und 
formte die 110 Kräppel, die den gan­
zen Küchen8sch ausfüllten. Die fer8g 
gebackenen Teigteile kamen dann in 
die Hände von Doris, die den Wohn­
zimmer­Ess8sch belagerte. Hier erhiel­
ten  die "Berliner" zunächst eine Zu­
ckerschicht, bevor sie zu dri3 in einer 
Tüte verpackt wurden.   
Doris ha3e für jeden Empfänger eine 
Karte vorbereitet. Nach getaner Arbeit 

ging es nach dem Mi3agessen auf die Tour zu den Besuchern des Kirchen­
cafés und den Medenbacher Bewohnern des Pflegeheims. Die Ak8on wurde 
wieder mit "Hallo" und Freude aufgenommen: "Diese Woche gibt es be­
s8mmt wieder Kräppel!"  
          Helmut Lehr 

KRÄPPEL FÜR DIE BESUCHER DES KIRCHEN­ 
CAFÉS UND DIE MEDENBACHER BEWOHNER 

DES „HAUS ERDBACHTAL“ 
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VERSTÄRKUNG GESUCHT FÜR DIE  

 

GRÜNEN DAMEN UND HERREN 

AN DEN DILL-KLINIKEN  
 
 Die Grünen Damen und Herren sind 

Deutschland weit in Kran- 

kenhäusern ak'v. Im Krankenhaus besuchen sie ehrenamtlich  

Pa'ent*innen auf den Zimmern und übernehmen auf Wunsch  

kleine Erledigungen .  

 

Neben dem Besuchsdienst auf Sta'on gibt es Grüne Damen und  

Herren, die neu aufgenommene Pa'ent*innen auf ihrem Weg  

durch die Klinik begleiten und ihnen den Weg zeigen.  

 
Für beide Dienste suchen wir neue ehrenamtlich Mitarbeitende.  

 

Der Besuchsdienst sucht Grüne Damen und Herren für den  

Montagnachmi5ag. Treffen ist um 13.45 Uhr zum Corona  

Schnelltest. Danach gibt es einen Austausch und sodann den Be- 

such auf einer der Sta'onen.  

 

Der Lotsendienst sucht Grüne Damen und Herren für den  

Dienstag, Mi5woch und Donnerstag am Vormi5ag ab 8.00 Uhr.  

 
Über Ihr Interesse freuen wir uns.  

 

Wir laden Sie ein, uns und unseren Dienst kennenzulernen.  

 

Kontakt: Sabine Kohlbacher, Pfarrerin, Tel. 02771/3964030.  

 

Sprechen Sie bi5e auf den AnruDeantworter. Sie werden  

zurückgerufen.  
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Open Doors, Kelkheim) – „Der 30. Weltverfolgungsindex  in Reihe belegt die 

starke Zunahme von Christenverfolgung weltweit“, sagt Markus Rode, Leiter 

von Open Doors Deutschland. „Es  ist besonders für die betroffenen Christen 

wich,g, dass gegen sie begangenes Unrecht dokumen,ert wird und sie nicht 

ungehört bleiben. Gleichzei,g erhalten sie Trost durch Gebet und materielle 

Unterstützung, weil Christen weltweit anhand des  Index beten. Weil  sie ge­

hört und gesehen werden, schöpfen verfolgte Christen – in allem Leid – Hoff­

nung aus der weltweiten Berichtersta6ung. Open Doors macht damit Verfol­

gung sichtbar und belegbar und gibt verfolgten Christen eine S,mme.“ 

OPEN DOORS VERÖFFENTLICHT DEN  

                               30. WELTVERFOLGUNGSINDEX 

Pastor Sudeep aus dem Osten Indiens wurde bereits mehrmals wegen seiner christlichen Ak,vitäten verha@et  

Die  zehn  gefährlichsten  Christenver­

folgerstaaten – Nordkorea  ist  zurück 

auf Rang 1 
Nachdem  die  Taliban  ab  August 
2021 zahlreiche Christen wegen ihres 

Glaubens ermordet und Tausende  in 

die  Flucht  getrieben  ha6en,  nahm 

Afghanistan  auf  dem  Weltverfol­

gungsindex  (WVI)  2022  erstmals 

Rang 1 ein. Die Situa,on für Christen 

im Land ist weiterhin extrem gefähr­

lich.  Bei  der  Recherche  für  den WVI 

2023 war jedoch meist nicht erkenn­
bar,  ob  die  Taliban  Menschen  auf­

grund ethnischer Zugehörigkeit oder 

Zusammenarbeit  mit  westlichen 

Streitkrä@en  und NGOs  ermordeten, 

oder weil sie Christen waren. Eindeu­
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�ge Belege für Verfolgung wegen des 

Glaubens lagen o� nicht vor. Deshalb 

blieb die Zahl der dokumen�erten Ge­

waltakte gering, entsprechend niedri­

ger  fiel  auch  die  Punktzahl  im  WVI 

aus.  Dort  steht  Afghanistan  aktuell 

auf Rang 9. Nordkorea (zurück auf #1) 

erreicht mit 98 Punkten ein Allzei0ef; 
seit  Einführung  des  neuen  „Gesetzes 

gegen  reak�onäres  Gedankengut“ 

wurden  mehr  Hauskirchen  entdeckt 

und  Christen  verha�et.  Auf  den  Rän­

gen  2  bis  10  folgen  Somalia,  der  Je­

men,  Eritrea,  Libyen,  Nigeria,  Pakis­

tan, Iran, Afghanistan und der Sudan. 

Im  Sudan  setzt  die  Militärregierung 

seit dem Putsch  im Oktober 2021 Kir­

chen  wieder  stark  unter  Druck. 

Autoritarismus  in  China  und  weiteren 

Ländern  will  völlige  Kontrolle  der  Kir­

chen 

Autokra�sche Regime wie China (#16) 

setzen auf völlige Kontrolle alles kirch­

lichen  Lebens,  das  sie  durch  strenge 

Gesetze und ideologischen Na�onalis­

mus ers�cken wollen. Ein Gesetz vom 

März  2022  gestaCet  nur  noch  lizen­

zierten  und  damit  systemkonformen 
Kirchen  und  NGOs,  religiöse  Inhalte 

im  Internet  zu  verbreiten. Damit  sind 

die seit der Pandemie verstärkt durch­

geführten  OnlinegoCesdienste  o� 

nicht  mehr  erlaubt,  genauso  wenig 

wie  das  Onlineangebot  christlicher 

Lehrmaterialien.  Zuwiderhandlungen 

werden mit hohen Ha�strafen geahn­

det.  China  war  erneut  das  Land,  in 

dem  die  meisten  Kirchen  und  kirchli­

chen  Einrichtungen  zerstört  oder  ge­

schlossen  wurden.  Viele  Christen 
treffen  sich  in  Kleingruppen,  um  der 

Überwachung zu entgehen.   

Der  zunehmende  Autoritarismus  von 

Regierungen in einigen lateinamerika­

nischen  Ländern  –  zusammen  mit  ei­

ner  immer  feindseligeren Haltung ge­

genüber Kirchen und dem christlichen 

Glauben  –  befördert  Nicaragua  (#50) 

zum  ersten  Mal  auf  den  Weltverfol­

gungsindex.  Aber  auch  in  Kolumbien 
(#22),  Kuba  (#27)  und  Mexiko  (#38) 

hat  sich  die  Situa�on  für  Christen 

deutlich  verschlechtert.  Kirchenleiter 

werden  unter  Druck  gesetzt  und  ver­

ha�et,  die  Überwachung  verstärkt, 

Registrierungen  und  Genehmigungen 

verweigert,  Gebäude  beschlagnahmt. 
 

BiCe beten Sie für die verfolgten Brü­
der und Schwestern. Weitere Informa­

�onen  finden  Sie  unter: 

www.opendoors.de/wvi 
 

Nachricht bereitgestellt von   

 Open Doors Deutschland 

Gemeinsamer GoCesdienst (Breitscheid + Medenbach) 

mit Open Doors am Sonntag, 19. März 2023 | 11 Uhr  

in Medenbach.  

Anschließend sind alle zum Stehcafé eingeladen. 
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Liebe Leserinnen und Leser, 

 

ich grüße Sie herzlich mit dem Zitat aus 2. Timotheus 1,7.  

 

 

 

 

 
 

Angesichts der vielen nega�ven Nachrichten, die auf uns einströmen, macht 

diese Zusage Mut, den wir alle dringend brauchen. Denn die Zukun� scheint 

ungewiss  und  viele  Menschen  sind  verunsichert.  Wird  unser  Einkommen  in 

Zukun� für die Familie reichen? Wie soll ich die hohe Nachzahlung bezahlen? 

Das sind Fragen, die sich viele Familien stellen und worauf es noch keine kla­

re Antwort gibt.  Die Poli�k ist bemüht, die Belastungen, die auf alle zukom­

men,  abzufedern.  Aber  Familien,  die  ein  geringes Einkommen  und  keine  fi­

nanziellen  Ressourcen  haben,  werden  evtl.  auf  zusätzliche  staatliche  Hilfen 

angewiesen  sein.  Doch  wer  blickt  durch  bei  Wohngeld,  Grundsicherung, 
Hartz IV, Kinderzuschlag? Wann hat man einen Anspruch und wer hil�, wenn 

ich mit der Beantragung überfordert bin?  

Wenn Sie dabei Hilfe benö�gen, können Sie  sich an unsere Kolleginnen aus 

der Familien­ und Sozialberatung wenden. Dort wird man Sie kompetent be­

raten und unterstützen. Sie erreichen sie unter 02771 2655­0. 

Zögern Sie nicht uns anzusprechen. Wir helfen Ihnen gerne weiter! 

 

Ihr Karl Müßener  

 

Weitere Informa�onen über unsere Angebote finden Sie auf unserer Home­

page: www.diakonie­dill.de 

„DENN GOTT HAT UNS NICHT GEGEBEN DEN GEIST DER 

FURCHT, SONDERN DER KRAFT UND DER LIEBE UND DER 

ZUVERSICHT.“ 
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aktuell 
Gemeinde 

Ev. Kirchengemeinde Breitscheid-Medenbach Kontakte 

Öffnungszeiten Gemeindebüro: 
Dienstags 16 Uhr ­ 18 Uhr 

Freitags      9 Uhr ­ 12 Uhr 

E­Mail: kirchengemeinde.breitscheid@ekhn.de 

Tel. (02777) 233 

Evangelischer Kindergarten Breitscheid  Tel. (02777) 6292 

Küsterin Breitscheid 

Kers�n Peter 

Tel. (02777) 1443 

Hausmeisterin Gemeindehaus Breitscheid  

Tatyana Derk 

Tel. (02777) 811202 

Vermietung Gemeindehaus Breitscheid 

Helge Gliß 

Tel. (02777) 6273 

Küsterin/Hausmeisterin Medenbach  

Vermietung Gemeindehaus Medenbach 

Claudia Diehlmann 

 

Tel. (02777) 6732 

Übergemeindliche Anschri�en: 

Diakonisches Werk Dillenburg­Herborn 
Rathausstr. 1, 35683 Dillenburg 

Internet: www.diakonie­dill.de 

 

Tel. (02771) 26550 

Ev. Jugend an der Dill 
Am Hintersand 15, 35745 Herborn 

E­Mail: jugend@ev­dill.de 

 

Tel. (02772) 5834­280 

oder 283 

Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche 
Am Hintersand 15, 35745 Herborn 

E­Mail: info@erziehungsberatungsstelle­herborn.de 

Tel. (02772) 5834­300 

Homepage der ev. Kirchengemeinde: www.evkbm.de  

Pfr. Friedrich­Wilhem Bieneck                                                Tel. 0162 6881426 

E­Mail: friedrich­wilhelm.bieneck@ekhn.de 


